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Situation Die Ill sowie ihre Nebengewässer wurden im Rahmen eines Naturschutz-Großprojektes zwischen 1991 und 

2005 renaturiert und das Ill-Tal in ein Naturschutzgebiet umgewandelt. Die Gewässerentwicklung an der 

Ill und den Nebenbächen sowie damit einhergehend die Zielsetzung von Unterhaltungsmaßnahmen folgt 

einem festgelegten Pflege- und Entwicklungsplan, der die im Zuge der Renaturierung umgesetzten 

biotoplenkenden Maßnahmen berücksichtigt.  

Zuständig für die Einhaltung sowie Fortschreibung des Pflege- und Entwicklungsplans ist der 

Zweckverband Natura Ill-Theel, die Unterhaltung obliegt der Gemeinde. Für die Gewässerentwicklung gilt 

ƎŜƳŅǖ ŘŜƳ tƭŀƴ ŘƛŜ α{ŜƭōǎǘŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ǾƻǊ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎάΦ Im Rahmen der Bürgerbeteiligung wurde die 

Idee zur Errichtung von Staudämmen an der Ill, jeweils vor den Ortslagen, eigebracht, um Hochwasser 

zurückhalten. Dies ist aufgrund der durch die Renaturierung geförderten und entwickelten 

Gewässerstruktur, des bestehenden Naturschutzgebietes und auch hinsichtlich des Kosten-Nutzen-

Aspekts und der Wirtschaftlichkeit keine genehmigungs- und umsetzungsfähige Maßnahme. 

Bei vergangenen Ereignissen war die Illbrücke an der Grundschule überströmt, was aber kein Problem für 

die Bebauung darstellt, nur der Weg muss dann gesperrt werden. Gebäude sind im .ŜǊŜƛŎƘ α!ƴ ŘŜǊ aǸƘƭŜά 

aufgrund der Lage am Gewässer betroffen und müssen im Rahmen der Eigenvorsorge gesichert werden.  

Die Illbrücke in der Brückenstraße war zum Zeitpunkt der Ortsbegehung gut unterhalten, die Bäume 

sollten zukünftig möglichst klein gehalten werden. Beim Hagelunwetter im Mai 1998 waren nach Aussage 

der Anlieger noch 10 cm Freibord, das war der langjährige Höchststand. An der Brücke entsteht ein 

Neubau im potenziellen Überschwemmungsbereich, eine angepasste Bebauung und Gebäudenutzung 

Hüttigweiler Ill · 

  

Ill an der Brücke Brückenstraße Brückenstraße über die Ill, Baulandfläche am Bach 

Maßnahmenbereich EVS-Entlastungsbauwerk an Brücke Neunkircher Straße 
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sowie  

-sicherung sind hier erforderlich. 

Das Bauwerk in der Neunkircher Straße liegt im Zuständigkeitsbereich des LfS und muss im Ein- und 

Auslassbereich kurzfristig unterhalten werden. Einige Meter vor der Brücke besteht eine RÜ-Anlage des 

EVS. Es gehört nach Auskunft des Abwasserzweckverbandes zum überörtlichen Hauptsammler des EVS 

(aus Welschbach und Hirzweiler kommend, weiter neben der Ill durch Hüttigweiler verlaufend) und schlägt 

bei Starkregen in die Ill ab. Das Bauwerk ist hydraulisch ungünstig angelegt, bei der Ortsbegehung war kein 

Auslass erkennbar, zudem steht das Bauwerk im Abflussquerschnitt des Gewässers. Eine regelmäßige 

Kontrolle und Unterhaltung ist unbedingt erforderlich. 

  

Ziel Aus Sicht der Starkregen- und Hochwasservorsorge muss in den Gewässerabschnitten in den potenziell 

betroffenen bebauten Bereichen sowie in den Übergangsbereichen oberhalb der Ortslagen eine definierte 

Gewässer- und Anlagenunterhaltung erfolgen, die einen zusätzlichen Beitrag zur Vermeidung von 

Hochwasserausbreitung und -schäden leisten soll, bspw. durch die Vermeidung des Eintrags von Totholz 

und Treibgut in die Siedlungsbereiche und damit von Verklausungen und Rückstau an 

Querungsbauwerken. Die Ein- und Auslassbereiche an den Brücken sind regelmäßig zu kontrollieren und 

zu unterhalten. Die im hochwassergefährdeten Bereich befindlichen Gebäude und Anlagen sind durch die 

Eigentümer bzw. Betreiber im Rahmen der Eigenvorsorge gegen Hochwasser, Kanalrückstau und 

Starkregenabfluss zu sichern. 
 

Maßnahmen für betroffene Anlieger Zuständigkeit Umsetzung 
Hochwasserangepasste Nutzung des Grundstücks im Überschwemmungsbereich: 

¶ Beseitigung von Abflusshindernissen: Entfernung von Stegen, Brücken ohne 
wasserrechtliche Genehmigung bzw. Sicherung von baulichen Anlagen 

¶ Freihaltung des Gewässerumfeldes von abtriebsgefährdeten (Material-) 
Lagerungen und baulichen Anlagen 

¶ Sicherung von technischen und gefährdenden Anlagen (Gas-, Öltanks etc.) 

Anlieger dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser, Kanalrückstau und 
Oberflächenabfluss nach Starkregen, v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 

 
Maßnahmen im Bereich des Gewässers und an Anlagen der Gemeinde Zuständigkeit Umsetzung 
Behebung der festgestellten Mängel gemäß Bauwerksbuch und letztmaliger Prüfung Gemeinde kurzfristig 

Ausarbeitung eines Unterhaltungsplans für die Übergangsbereiche zu den bebauten 
Ortslagen und die innerörtlichen Fließabschnitte zur Reduzierung der 
Hochwassergefährdung durch Treibgut, Totholz und Verklausungen (insb. an 
Querungsbauwerken) 

Zweckverband 
Natura Ill-Theel 

kurzfristig 

Sicherstellung der regelmäßigen Gewässer- und Anlagenunterhaltung an der Ill: 

¶ Regelmäßige Kontrolle der Durchlässe und Bauwerke auf kurzfristigen 
Unterhaltungsbedarf 

¶ Freihalten der Durchlässe und Bauwerke; dauerhafte Ermöglichung einer 
Sichtkontrolle in die Bauwerke durch Freischneiden der Ein- und Auslassbereiche 

Gemeinde regelmäßig 

Sicherstellung/ Herstellung einer dauerhaften Zugänglichkeit/ Zuwegung zu den 
Querungsbauwerken zur Durchführung von Unterhaltungsmaßnahmen  

Gemeinde dauerhaft 

Prüfung und ggf. Sicherung der kritischen Infrastruktur am Gewässer: Stromverteiler 
αIǸǘǘƛƎǿŜƛƭŜǊ ¢ŀƭǎǘǊŀǖŜ CŜƭŘ нά ŀƴ ŘŜǊ .ǊǸŎƪŜ bŜǳƴƪƛǊŎƘŜǊ {ǘǊŀǖŜ 

Energis kurzfristig 

Umsetzung der bauwerksspezifischen Maßnahmen in nachfolgender Tabelle Gemeinde mittelfristig 
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Querungsbauwerke der Gemeinde 

 
 

Pfarrstraße (BW Ill 01) 

ω regelmäßige Kontrolle und Unterhaltung 
ω Sichtkontrolle ermöglichen 
ω Freihalten zur Vermeidung von Verklausungen 
ω mittelfristig Schadensbeseitigung gemäß 

Bauwerksbuch erforderlich 

 

 

 

Dr.-Maxein-Straße (BW Ill 03) 

ω regelmäßige Kontrolle und Unterhaltung 
ω Sichtkontrolle ermöglichen 
ω Freihalten zur Vermeidung von Verklausungen 
ω mittelfristig Schadensbeseitigung gemäß 

Bauwerksbuch erforderlich 

 

 

 

Brückenstraße (BW Ill 07) 

ω regelmäßige Kontrolle und Unterhaltung 
ω Sichtkontrolle ermöglichen 
ω Freihalten zur Vermeidung von Verklausungen 
ω mittelfristig Schadensbeseitigung gemäß 

Bauwerksbuch erforderlich 
ω  

 
 

Maßnahmen an Brückenbauwerken des LfS Zuständigkeit Umsetzung 
Sicherstellung der regelmäßigen Anlagenunterhaltung an der Ill: 

¶ Regelmäßige Kontrolle der Durchlässe und Bauwerke auf kurzfristigen 
Unterhaltungsbedarf 

¶ Freihalten der Durchlässe und Bauwerke; dauerhafte Ermöglichung einer 
Sichtkontrolle in die Bauwerke durch Freischneiden der Ein- und Auslassbereiche 

LfS regelmäßig 

Querungsbauwerke des LfS 

 

 

Neunkircher Straße 

ω regelmäßige Kontrolle und Unterhaltung 
ω Sichtkontrolle ermöglichen 
ω Freihalten zur Vermeidung von Verklausungen 
ω kurzfristige Unterhaltung des Ein- und 

Auslassbereichs erforderlich 

 
 

Maßnahmen an Bauwerken des EVS Zuständigkeit Umsetzung 
Prüfung und Unterhaltung des Bauwerks zur Verbesserung der Verträglichkeit im 
Hochwasserfall 

EVS kurzfristig 

Prüfung und Verbesserung der hydraulischen Einleitung des Bauwerks in die Ill sowie 
einer generellen Optimierung der Lage des Bauwerks und der Einleitung  

EVS langfristig 

Sicherstellung der regelmäßigen Anlagenunterhaltung am RÜ vor dem 
Brückenbauwerk Neunkircher Straße  

EVS regelmäßig 
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Situation An der Provinzialstraße, am Ortsausgang Richtung Hirzweiler, waren die dortige Tankstelle/ Werkstatt und 

nebenstehendes Wohngebäude bereits mehrfach durch Oberflächenabfluss von der Straße betroffen, der 

in die tieferliegenden betriebs- und Grundstücksflächen abfloss. Zudem besteht eine 

Hochwassergefährdung durch die Ill von der anderen Seite. 

Nach Starkregen kommt es zu Oberflächenabfluss entlang des landwirtschaftlich genutzten Weges zum 

Hirtenhof und des wegeseitigen Grabens (siehe Foto oben links), der an der Provinzialstraße verrohrt wird. 

Zusätzlich besteht ein Einlass in der gepflasterten Rinne zwischen Rohreinlass am Graben und der Straße 

(siehe Foto unten rechts). Die Gemeinde hat im Weg ein Bauwerk errichtet, um Wasser zu fangen und 

zum Graben abzuleiten und auch um die Durchfahrt im Weg zu sperren. Durch Umfahren des Bauwerks 

hat sich der Weg jedoch verlagert und das Wasser wird nicht komplett gefangen und in den Graben 

abgeleitet, sondern fließt auf die Straße, wenn die gepflasterte Rinne und der Einlass unterhalb das Wasser 

nicht aufnehmen und bewirtschaften können. Durch Schotter und Bodenmaterial vom Weg ist der Einlass 

schnell zugesetzt, zudem besteht Unterhaltungsbedarf am Graben und vor allem im Einlassbereich zur 

Verrohrung. 

Der Graben und der Einlass an der gepflasterten Rinne schlagen das Wasser direkt in die Ill ab, der 

straßenseitige Graben wiederum führt das Wasser in die Ortslage, wo es an der nächsten Zufahrt in den 

Ortskanal eintritt.  

Aufgrund der Höhenlage und des Gefälles der Straße fließt das übertretende Wasser nicht unmittelbar zur 

Ill ab, sondern wird ebenfalls in die Ortslage geführt. 

Hüttigweiler Provinzialstraße/ In der Au/ Hirtenhof · 

  

Graben (l.) und Weg zur Straße, Tankstelle im Hintergrund Graben und Sperrbauwerk der Gemeinde am Weg 

Maßnahmenbereich Bewachsener Rohreinlass am Graben (l.), Rinne an der Straße 
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Ziel Um den Oberflächenabfluss auf die Straße zu reduzieren und damit die Gefährdung für die Unterlieger zu 

reduzieren, sind zwei Maßnahmenvarianten denkbar: 

Variante 1 

ω Errichtung eines großen Entlastungsbauwerks am bestehenden Einlass des Grabens vom Hirtenhof in 

die Verrohrung zur Ill 

ω Vergrößerung des Straßendurchlasses auf bspw. DN 800 

ω Abfangen des Straßenseitengrabens von Hirzweiler und Ableitung in den bestehenden Graben am 

Wirtschaftsweg zum dadurch folgenden Abschlag in die Ill 

ω Absperren des restlichen Straßenseitengraben vom Bauwerk bzw. dem Abschlag zur Ill, das Wasser 

wird weiter zur Ortslage geführt, jedoch ist die Wassermenge erheblich reduziert, die innerorts im 

Straßengraben ankommt, wodurch auch der Einlass in den Kanal an der Zufahrt um Stahlbaubetrieb 

entlastet wird 

Variante 2: 

ω Verlegung des Entwässerungsgrabens vom Hirtenhof in die Tiefenlinie im Gelände der 

landwirtschaftlich Nutzflächen zur Straße 

ω Einbau einer Rohrdurchführung unter der Straße zur Ableitung in die Ill 

ω Absperren des Straßenseitengrabens von Hirzweiler kommend, sodass auch dieses Wasser über die 

Straße in die Ill abgeschlagen wird (Längs- und Quergefälle der Straße scheinen etwa gleich, sodass 

das Wasser in die Flächen abfließen würde) 

Neben der Veränderung der Entwässerungssituation ist aktuell sowie zukünftig eine regelmäßige Kontrolle 

und Unterhaltung der Anlagen und der Erhalt der ordnungsgemäßen Entwässerung notwendig.  

Im Bereich der Zufahrt zur Tankstelle besteht außerdem nach Aussage der Anlieger eine Problematik im 

Kanal, aufgrund verschiedener Querschnitte. Dies soll durch den Abwasserzweckverband abschließend 

geprüft und ggf. behoben werden. 

Auch nach Umsetzung der genannten Maßnahmen wird keine vollständige Entschärfung der 

Gefährdungssituation für die betroffenen Unterlieger erreicht sein, sodass nach wie vor Eigenvorsorge 

und Objektschutz zur eigenen Sicherheit gegen Hochwasser und Oberflächenabfluss sowie Kanalrückstau 

betrieben werden müssen. 

Situation Neuer Feuerwehrstandort 

Die Gemeinde sucht einen Standort für das Feuerwehrgerätehaus, unter anderem wird auch die Freifläche 

nördlich der Tankstelle an der Ill in Betracht gezogen.  

  

Ziel Eine Prüfung des geeigneten Standortes hinsichtlich Hochwasser- und Starkregengefährdung ist unbedingt 

intensiv durchzuführen. In diesem Bereich ist nicht nur die Hochwassergefährdung durch die Ill zu 

betrachten, sondern ebenso die bereits bestehenden Erfahrung mit dem Oberflächenabfluss nach 

Starkregen und die genannten Maßnahmenoptionen zur Entschärfung der Situation. Es besteht auch die 

Möglichkeit, durch die bauliche Entwicklung für den Feuerwehrstandort die Situation im Ganzen im Sinne 

der Starkregenvorsorge umzubauen. Eine vorliegende Machbarkeitsstudie für diesen Standort soll durch 

die Gemeinde nochmals auf Betrachtung der Hochwasser- und Starkregensituation geprüft werden. 
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Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Prüfung und ggf. Beseitigung von Defiziten in der Kanalanschlusssituation im Bereich 
der Tankstelle 

Abwasserzweck-
verband  

kurzfristig 

Prüfung der Maßnahmenvarianten zur Veränderung der Abflusssituation an der 
Straße auf Umsetzungsfähigkeit durch Abstimmung mit den Flächeneigentümern 
sowie dem LfS, ggf. Erstellung einer Machbarkeitsstudie bzw. Kostenschätzung für die 
weitere Entscheidung 

Gemeinde mittelfristig 

Berücksichtigung der Starkregen- und Hochwasservorsorge sowie der dargestellten 
Erfahrungen nach Starkregenereignissen und der Maßnahmenvorschläge bei der 
Wahl des neuen Feuerwehrstandortes und einer späteren Bebauung 

Gemeinde kurzfristig 

Sicherstellung der regelmäßigen Unterhaltung des Entwässerungsgrabens sowie der 
Verrohrung: 

¶ Regelmäßige Kontrolle auf kurzfristigen Unterhaltungsbedarf 

¶ Freihalten der Durchlässe und der Verrohrung; dauerhafte Ermöglichung einer 
Sichtkontrolle in die Bauwerke durch Freischneiden der Ein- und Auslassbereiche 

Gemeinde regelmäßig 

Freihalten des Entwässerungsgrabens durch eine angepasste Nutzung der 
landwirtschaftlichen Flächen, Vermeidung einer Beeinträchtigung der 
ordnungsgemäßen Entwässerung 

Flächennutzer dauerhaft 

¶ Minderung der Bodenerosion und des Bodenabtrags auf den dargestellten, 
besonders kritischen landwirtschaftlich genutzten Flächen oberhalb der 
Bebauung durch eine starkregenangepasste Flächenbewirtschaftung 

¶ Verbesserung des Wasserrückhalts in der Fläche, ggf. Anlage von Kleinrückhalten 
zur Reduzierung des Oberflächenabflusses Richtung Ortslage 

Flächennutzer/  
-eigentümer 

mittelfristig 

Hochwasserangepasste Nutzung des Grundstücks im Überschwemmungsbereich: 

¶ Beseitigung von Abflusshindernissen: Entfernung von Stegen, Brücken ohne 
wasserrechtliche Genehmigung bzw. Sicherung von baulichen Anlagen 

¶ Freihaltung des Gewässerumfeldes von abtriebsgefährdeten (Material-) 
Lagerungen und baulichen Anlagen 

¶ Sicherung von technischen und gefährdenden Anlagen (Gas-, Öltanks etc.) 

Anlieger dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser, Kanalrückstau und 
Oberflächenabfluss nach Starkregen, v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation Bei Starkregen kommt es häufiger zu Oberflächenabfluss und einer Überlastung des Kanalnetzes und im 

Kreuzungsbereich Neunkircher Straße/ Provinzialstraße/ Hohlstraße Das Wasser fließt aus drei Richtungen 

in die Senke und kann nicht vollständig durch den Kanal aufgenommen und bewirtschaftet werden. Unter 

Umständen stammt das oberflächlich in den Kreuzungsbereich abfließende Wasser bereits aus dem 

oberhalb entlasteten Kanal. Tieferliegende Anliegergrundstücke und nicht gesicherte Objekte waren 

bereits durch Eintritt des wild abfließenden Wassers in das Gebäude und durch Kanalrückstau betroffen. 

  

Ziel Bei der bevorstehenden Kanalsanierungsmaßnahme werden festgestellte hydraulische Defizite im 

Kanalsystem entlang der Provinzialstraße bis zur Tholeyer Straße behoben. Maßnahmen zur Sicherung 

gegen Oberflächenwasser und Kanalrückstau müssen in Eigenvorsorge durch die betroffenen Anlieger 

ergriffen werden. Lediglich bei zukünftigen Straßenbaumaßnahmen besteht die Möglichkeit, die 

Wasserführung in den Straßen so weit zu optimieren, dass der Oberflächenabfluss im Straßenraum 

verbessert bis zur Ill-Brücke Neunkircher Straße geführt und dort in den Bach abgeschlagen wird. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Behebung der hydraulischen Defizite im Kanal bei der bevorstehenden 
Sanierungsmaßnahme 

Abwasserzweck-
verband 

geplante 
Maßnahme 

Prüfung zur Verbesserung der Wasserführung im Straßenraum bei bevorstehenden 
Straßenbaumaßnahmen ς zur verbesserten Oberflächenwasserableitung zur Ill an der 
Brücke Neunkircher Straße ς in Bergstraße, Hohlstraße, Neunkircher Straße und 
Provinzialstraße 

Straßenbaulast-
träger 

langfristig 

Hüttigweiler Neunkircher Straße/ Provinzialstraße/ Hohlstraße · 

  

Blick zur Ortsmitte, rechte Seite nach Starkregen ausgespült Blick in die Neunkircher Straße Richtung Illbrücke 

Maßnahmenbereich Blick in die Hohlstraße 
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Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Kanalrückstau und Oberflächenabfluss nach 
Starkregen, v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation Nach Starkregen kam es bereits zu Oberflächenabfluss von den landwirtschaftlichen Flächen entlang des 

Weges und weiter in der Tholeyer Straße bis Buchenweg/ Provinzialstraße ς ohne jedoch in angrenzende 

Grundstücke überzugehen. Erst in der Kreuzung zum Buchenweg breitet sich das Wasser aus und staut 

den Bereich der Straße ein. Betroffene Objekte gibt es jedoch durch wild abfließendes Wasser von den 

landwirtschaftlichen Flächen im Ahornweg. Durch die Ackernutzung und die Topographie mit in zwei 

Bereichen ausgeprägtem Gefälle zur riegelhaften Bebauung besteht eine besondere Gefährdung für die 

Wohngrundstücke. 

  

Ziel Um den Oberflächenabfluss bei Starkregen sowie die Erosion und den Abtrag von Oberboden zu 

vermeiden, sollten die Flächenbewirtschaftung und insbesondere die Bodenbearbeitung 

erosionsschonend und abflussmindernd durch die Flächennutzer betrieben werden. Ergänzend ist die 

Eigenvorsorge am betroffenen Gebäude hier besonders erforderlich. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Minderung der Bodenerosion und des Bodenabtrags auf den dargestellten, besonders 
kritischen landwirtschaftlich genutzten Flächen oberhalb der Bebauung  durch eine 
starkregenangepasste Flächenbewirtschaftung 

Flächen-
nutzer 

mittelfristig 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Kanalrückstau und Oberflächenabfluss nach 
Starkregen, v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung, Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 

  

Hüttigweiler Tholeyer Straße/ Ahornweg · 

 
 

Landwirtschaftliche Flächen oberhalb Ahornweg Blick in Richtung Tholeyer Straße 

Maßnahmenbereich Weg in Verlängerung der Tholeyer Straße im Außengebiet 
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Situation Der Ailsbach ist ein Gewässer 3. Ordnung, das unweit nördlich der Tennisanlagen im Wald entspringt. Nach 

kurzer Fließstrecke fließt dem Ailsbach von rechts der Seifenwiesbach zu. Das Gewässer fließt dann offen 

entlang des Sportgeländes bis hinter die Wohngrundstücke des Ahornweges (siehe Foto oben links). Zuvor 

passiert der Bach eine Teichanlage (siehe Foto oben rechts). Zu prüfen ist, ob diese im Haupt- oder 

Nebenschluss liegt. Es ist kein direkter Bachauslass oder Notüberlauf erkennbar und es bestehen nur 

wenige Zentimeter Freibord bis zur Geländeoberkante. Etwas weiter unterhalb erfolgt eine Einleitung in 

den Ailsbach, darunter befindet sich eine Überquerung über den Bach und eine Gitterrostkonstruktion. 

Der Bach wird um die Kurve geleitet, hier bestehen weitere Einlass- und Querungsbauwerke, bevor der 

Bach in die innerörtliche Verrohrung geführt wird. Der Überlauf am Einlass erfolgt gezielt in den 

Wegeseitengraben am Kiefernweg. 

  

Ziel Bei Starkregen und entsprechend kurzfristig auftretendem Hochwasser am Ailsbach sind die unterhalb des 

Bachlaufs angrenzenden Grundstücke erheblich gefährdet, zudem wird die Abflusssituation am 

Kiefernweg durch Abfluss aus dem Gewässer zusätzlich beansprucht, wenn die Kapazität der 

Bachverrohrung erreicht ist und das übertretende Bachwasser zum Kiefernweg abfließt. 

Eine kurzfristige Bestandsaufnahme des Gewässerabschnitts oberhalb der Bebauung sowie kurzfristige 

Unterhaltungsmaßnahmen am Bachlauf und den Bauwerken sind erforderlich, auch um den Zustand 

insgesamt zu erfassen und Optimierungspotenzial am Bachlauf und der Teichanlage zu ermitteln. Hier ist 

zudem zu klären, wer Eigentümer der Anlage ist, d.h. wer auch unterhaltungspflichtig ist und ob vom 

Zustand der Anlage eine Gefährdung bei Hochwasser ausgeht.  

Hüttigweiler Ailsbach: Ahornweg und Tennisanlage · 

  
Situation am Einlassbauwerk hinter Ahornweg 5 Teichanlage am Ailsbach unterhalb der Tennisplätze 

Maßnahmenbereich Einlassbauwerk Ailsbach hinter Ahornweg, keine Zugänglichkeit 
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Dauerhaft hergestellt werden muss eine Zugänglichkeit zum Gewässer und den Bauwerken, um eine 

regelmäßige Kontrolle und Unterhaltung sicherstellen zu können.  

Im Quellbereich der Bachläufe sowie insbesondere im Wald des Einzugsgebietes soll der Wasserrückhalt 

mit geeigneten Maßnahmen verbessert werden, um die Beaufschlagung der Gewässer und der 

Außengebietsentwässerungsanlagen am Kiefernweg im Starkregenfall zu reduzieren oder zumindest zu 

puffern. 

Der Ailsbach wird innerorts ǾŜǊǊƻƘǊǘ ǾƻƳ YƛŜŦŜǊƴǿŜƎ ōƛǎ 9ƛƴƳǸƴŘǳƴƎ α!ǳŦ ŘŜǊ {ŎƘƛŜǎάΣ ǿƻŘǳǊŎƘ Ŝǎ Ȋǳ 

einer Überlastung der Verrohrung kommen kann. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Prüfung der Verrohrung des Ailsbaches Gemeinde kurzfristig 

Bestandsaufnahme des Gewässerabschnitts und der Anlagen am Ailsbach oberhalb 
des Ahornwegs, dabei 

¶ Klärung der Zuständigkeit für die einzelnen Anlagen 

¶ Zustandserfassung der Teichanlage auf Instandhaltungsbedarf und Prüfung einer 
Gefährdung bei Hochwasser für die Unterlieger 

¶ Ermittlung kurzfristigen Unterhaltungsbedarfs am Bachlauf  

Gemeinde kurzfristig 

Sicherstellung/ Herstellung einer dauerhaften Zugänglichkeit/ Zuwegung zum 
Bachlauf und den Querungs- bzw. Einlassbauwerken hinter dem Ahornweg und der 
Sportanlage zur Durchführung von Unterhaltungsmaßnahmen 

Gemeinde dauerhaft 

Ausarbeitung eines Unterhaltungsplans für den Ailsbach oberhalb des Ahornwegs zur 
Reduzierung der Hochwassergefährdung durch Treibgut, Totholz und Verklausungen 
(insb. an Querungsbauwerken) 

Zweckverband 
Natura Ill-Theel 

kurzfristig 

Sicherstellung der regelmäßigen Gewässer- und Anlagenunterhaltung am Ailsbach: 

¶ Regelmäßige Kontrolle der Einlassbauwerks auf kurzfristigen 
Unterhaltungsbedarf 

¶ Freihalten des Bachgrabens und des Bauwerks; dauerhafte Ermöglichung einer 
Sichtkontrolle in die Bauwerke durch Freischneiden der Ein- und Auslassbereiche 

Gemeinde regelmäßig 

Prüfung einer Verbesserung der Wasserrückhaltung im Einzugsgebiet des Ailsbaches 
und im Wald 

Gemeinde langfristig 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser, Kanalrückstau und 
Oberflächenabfluss nach Starkregen, v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung, Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation Der Ailsbach fließt zwischen den Privatgrundstücken des Akazien- und Kiefernwegs in einem kurzen 

Abschnitt offen und tritt auf einem Privatgrundstück zwischen Akazienweg 4 und 6 wieder in die 

Verrohrung ein (siehe Fotos oben). Versagt das Einlassbauwerk oder ist die Kapazität der Verrohrung 

erreicht, fließt das Wasser oberflächlich in den Akazienweg und weiter in den Buchen- und den Erlenweg. 

Im Buchenweg waren bei Starkregen bereits einige Anlieger betroffen, jedoch nicht durch das 

übertretende Bachwasser, sondern durch Überlastung des Kanals in der Straße. Das Oberflächenwasser 

wird im Kanal über den Erlenweg abgeführt. Bei Starkregen und Überlastung des Kanals sammelt sich im 

Kreuzungsbereich Buchenweg und Erlenweg das Wasser, dass sich aufstaut, statt schadarm über den 

Erlenweg abzufließen. 

  

Ziel Das Einlassbauwerk des Ailsbaches auf dem Privatgrundstück war zum Zeitpunkt der Ortsbegehung 

unterhalten und in Ordnung, könnte bei zukünftiger Erneuerung baulich noch etwas verbessert werden, 

bspw. durch Schrägstellung des unteren Rosts und eine Änderung des Stababstands. Wichtiger ist jedoch 

die Sicherstellung einer regelmäßigen Unterhaltung durch die Gemeinde, für die eine dauerhaft 

bestehende Möglichkeit der Zugänglichkeit zur Anlage mit dem Grundstückseigentümer abgestimmt 

werden muss. 

Um bei Übertreten des Ailsbaches und innerörtlichem Abfluss in den Kreuzungsbereich Buchenweg/ 

Erlenweg den schadarmen Abfluss über den Erlenweg in die westlich davon unbebauten Flächen 

herzustellen, muss die Wasserführung in der Straße ggf. angepasst werden, vor allem im Kreuzungsbereich 

Hüttigweiler Ailsbach: Akazienweg/ Buchenweg/ Erlenweg  · 

  

Bachlauf vor dem Einlassbauwerk auf Privatgelände Einlassbauwerk des Baches auf Privatgrundstück 

Maßnahmenbereich Abflussweg in den Akazienweg bei Versagen des Bauwerks 
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sowie im Erlenweg. Dies ist bei zukünftigen Straßenbaumaßnahmen unbedingt planerisch zu 

berücksichtigen. Geprüft werden soll, inwieweit bereits eine von zukünftigen Straßenbaumaßnahmen 

losgelöste Anpassung des Kreuzungsbereichs und weiter die Herstellung des Notabflusswegs über den 

Erlenweg möglich ist. 

Ein Stromverteilerkasten im potenziellen Abflussbereich des Ailsbaches muss auf Hochwassersicherheit 

durch den Betreiber geprüft werden. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Prüfung einer Optimierung des Kanalnetzes im Bereich Buchenweg/ Erlenweg Abwasserzweck-

verband 
kurzfristig 

Prüfung einer kurzfristig möglichen Änderung der Gefällesituation im 
Kreuzungsbereich Buchenweg/Erlenweg zur Ableitung des Oberflächenwassers bei 
Starkregen in den Erlenweg und dort in die unbebauten Freiflächen 

Gemeinde kurzfristig 

Berücksichtigung der Starkregenvorsorge und Herstellung des Notabflusswegs bei 
zukünftigen Straßenbaumaßnahmen im Kreuzungsbereich Buchenweg und Erlenweg 
sowie im Akazienweg 

¶ zur Verbesserung  der Wasserführung und zur Herstellung des 
Oberflächenabflusses vom Kreuzungsbereich Buchenweg/ Erlenweg in den 
Erlenweg und zur (Not-)Ableitung des Wassers in die unbebauten Flächen 
westlich des Erlenwegs 

¶ zur Verbesserung der Wasserführung im Straßenraum im Akazienweg für den 
Fall des übertretenden Gewässers, sodass das Wasser schadarm über den 
Erlenweg in die Freiflächen geleitet wird 

Gemeinde langfristig 

Ausarbeitung eines Unterhaltungsplans für den Ailsbach vor der innerörtlichen 
Verrohrung  

Zweckverband 
Natura Ill-Theel 

kurzfristig 

Sicherstellung/ Herstellung einer dauerhaften Zugänglichkeit/ Zuwegung zum 
Einlassbereich in die Verrohrung auf dem Privatgrundstück zur Durchführung von 
Unterhaltungsmaßnahmen 

Gemeinde dauerhaft 

Sicherstellung der regelmäßigen Gewässer- und Anlagenunterhaltung am Ailsbach: 

¶ Regelmäßige Kontrolle der Einlassbauwerks auf kurzfristigen 
Unterhaltungsbedarf 

¶ Freihalten des Bachgrabens und des Bauwerks; dauerhafte Ermöglichung einer 
Sichtkontrolle in die Bauwerke durch Freischneiden der Ein- und Auslassbereiche 

Gemeinde regelmäßig 

Sicherung des Stromverteilers im potenziellen Abflussbereich Betreiber  kurzfristig 

Hochwasserangepasste Nutzung des Grundstücks im Überschwemmungsbereich: 

¶ Beseitigung von Abflusshindernissen: Entfernung von Stegen, Brücken ohne 
wasserrechtliche Genehmigung bzw. Sicherung von baulichen Anlagen 

¶ Freihaltung des Gewässerumfeldes von abtriebsgefährdeten (Material-) 
Lagerungen und baulichen Anlagen 

¶ Sicherung von technischen und gefährdenden Anlagen (Gas-, Öltanks etc.) 

Anlieger dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser, Kanalrückstau und 
Oberflächenabfluss nach Starkregen, v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung, Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation Beim Starkregenereignis im Juni 2016 waren die betroffenen Objekte im Ahorn-, Akazien-, Buchen- und 

Kiefernweg durch Oberflächenabfluss und aufgrund des überlasteten Kanalnetzes und durch 

Kanalrückstau betroffen. Zusätzlich belastet wird das innerörtliche Kanalnetz durch das 

Außengebietswasser aus dem Einzugsbereich des Kiefernweges und des Ailsbaches (wie zuvor 

beschrieben). 

  

Ziel Das Einlassbauwerk des Ailsbaches am Kiefernweg (siehe Foto oben links) muss erneuert und baulich 

verändert werden, um besser funktionsfähig zu sein, zudem soll die Wasserzuführung zum Bauwerk 

verbessert werden, um den Abfluss entlang des Kiefernwegs und in die angrenzenden Straßen zu 

vermeiden. Bei Versagen des Einlassbauwerks oder bei Vollfüllung der Verrohrung fließt das Wasser 

unweigerlich in die Ortsstraßen weiter und kann nicht schadarm über die Herstellung eines 

Notabflussweges über eine kurze Strecke einem Vorfluter zugeführt werden. 

Im Quellbereich der Bachläufe sowie insbesondere im Wald des Einzugsgebietes von Ailsbach und 

Kiefernweg soll der Wasserrückhalt mit geeigneten Maßnahmen verbessert werden, um die 

Beaufschlagung der Gewässer und der Außengebietsentwässerungsanlagen am Kiefernweg im 

Starkregenfall zu reduzieren oder zumindest zu puffern. Die Wasserführung zur Ortslage kann mit 

verschiedenen Maßnahmen im Wald reduziert werden, bspw. durch breitflächiges Abschlagen des 

Wassers vom Weg in die Flächen. Ergänzende Maßnahmen zur Wasserrückhaltung und Versickerung im 

Wald sind möglich, wie etwa die Herstellung von Kaskaden- und Muldensystemen, Kleinrückhalte an 

Wegen und in der Fläche, die Begünstigung der Tiefenversickerung und die Minderung des 

Hüttigweiler Kiefernweg/ Ahornweg/ Akazienweg/ Buchenweg · 

 
 

Einlassbauwerk am Kiefernweg unterhalb Tennisanlage Entwässerungsgraben am Kiefernweg 

Maßnahmenbereich Abflussweg Kiefernweg Richtung Ahornweg 
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Linienabflusses. Ziel ist es, den gerichteten Abfluss im Kiefernweg zur Ortslage zu vermeiden. Geeignete 

Maßnahmen sollen mit dem Forst bzw. den Flächeneigentümern identifiziert und abgestimmt werden. 

Die Eigenvorsorge in den potenziell betroffen Straßen hat weiterhin höchste Priorität, da die Gefahr der 

Überlastung des Kanalnetztes bei zukünftigen Starkregen weiterhin besteht. Viele Betroffene waren 2016 

durch Rückstau aus dem Kanal betroffen und dahingehend nicht gesichert. Die Sicherung gegen 

Kanalrückstau ist eine der Pflichten für Hauseigentümer. Hierzu soll die Gemeinde bzw. der AVI regelmäßig 

informieren und die Sensibilisierung erhöhen. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
¶ Erneuerung und bauliche Verbesserung des Einlassbauwerks am Kiefernweg 

¶ Verbesserung der Wasserzuführung in das Bauwerk 

¶ Bestandsaufnahme und Wiederherstellung der ordnungsgemäßen Entwässerung am 
Kiefernweg (Zustandsprüfung der Einlässe, Optimierung der Wasserführung) 

Gemeinde kurzfristig 

Verbesserung des Wasserrückhalts im Wald und Vermeidung des gezielten Abflusses zur 
Ortslage durch verschiedene, sich ergänzende Maßnahmen im Wald und im 
Einzugsbereich des Ailsbaches und des Kiefernwegs (in Abstimmung mit Forst bzw. 
Flächeneigentümern): 

¶ Tiefenversickerung begünstigen 

¶ Wasserspeicherung erhöhen 

¶ Oberflächenabfluss mindern 

¶ Infiltration erhöhen 

¶ Linienabfluss mindern, breitflächige Ableitung von den Waldwegen in die Fläche 

¶ Retentionsraum bereitstellen: Kleinrückhalte am Weg und in der Fläche 

Gemeinde mittelfristig 

Sicherstellung/ Herstellung einer dauerhaften Zugänglichkeit/ Zuwegung zum 
Einlassbereich in die Verrohrung auf dem Privatgrundstück zur Durchführung von 
Unterhaltungsmaßnahmen 

Gemeinde dauerhaft 

Sicherstellung der regelmäßigen Bauwerks- und Anlagenunterhaltung der Außengebiets- 
und Oberflächenentwässerung im Kiefernweg und den angrenzenden, von 
Oberflächenabfluss betroffenen Straßen: 

¶ Regelmäßige Kontrolle des Einlassbauwerks auf kurzfristigen Unterhaltungsbedarf 

¶ Freihalten des Bachgrabens und des Bauwerks; dauerhafte Ermöglichung einer 
Sichtkontrolle in die Bauwerke durch Freischneiden der Ein- und Auslassbereiche 

Gemeinde regelmäßig 

Wiederkehrende Sensibilisierung zum Thema Kanalrückstau und Rückstausicherungen Gemeinde/ 
AVI 

regelmäßig 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Kanalrückstau und Oberflächenabfluss nach 
Starkregen, v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation Am westlichen Ortseingang kommt es bei Starkregen zur Überlastung des Straßenentwässerungsgrabens 

und des Einlassbauwerks (siehe Foto oben rechts). Das Einlassbauwerk sollte langfristig baulich erneuert 

werden. Zuständig für das Bauwerk und die Unterhaltung ist die Gemeinde. Im Starkregenfall macht die 

Feuerwehr das Rost frei, damit das Wasser abfließen kann, was dann auch meist zügig funktioniert. 

Zusätzlich kommt es zu Oberflächenabfluss vom Weg zum Friedhof auf die Provinzialstraße sowie in die 

tieferliegenden Grundstücke und Zufahrten auf der gegenüberliegenden Seite. Auch Grundstücke in der 

{ǘǊŀǖŜ α!ǳŦ ŘŜǊ {ŎƘƛŜssά ǎƛƴŘ ŘŀŘǳǊŎƘ ǊǸŎƪǎŜƛǘƛƎ ōŜǘǊƻŦŦŜƴΣ ōƛǎƭŀƴƎ ǿŀǊŜƴ ƴǳǊ DǊŅǘŜƴ ōŜǘǊƻŦŦŜƴΣ ƻƘƴŜ 

Schäden an den Gebäuden. 

  

Ziel Im Erlenweg staut sich im YǊŜǳȊǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ ȊǳǊ {ǘǊŀǖŜ α!ǳŦ ŘŜǊ {ŎƘƛŜssά ōŜƛ {ǘŀǊƪǊŜƎŜƴ Řŀǎ ²ŀǎǎŜǊΦ 5ƛŜǎ 

zeigt auch die Starkregengefahrenkarte. Bei zukünftigen Straßenbaumaßnahmen soll das Gefälle an dieser 

Stelle dahingehend verändert werden, dass das Wasser in die gegenüberliegenden, unbebauten Flächen 

abfließen kann. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Erneuerung des Einlassbauwerks am Ortseingang Gemeinde langfristig 

Berücksichtigung der Starkregenvorsorge und Anpassung des Gefälles im 
Kreuzungsbereich Erlenweg/ Auf der Schiess  zur Ableitung des Oberflächenwassers in 
die unbebauten Flächen westlich des Erlenwegs 

Gemeinde langfristig 

Sicherstellung der regelmäßigen Anlagenunterhaltung am Straßenseitengraben am 
westlichen Ortseingang in der Provinzialstraße  

LfS regelmäßig 

Hüttigweiler Weg vom Friedhof/ Provinzialstraße/ Erlenweg · 

  

Weg vom Friedhof zur Provinzialstraße Einlassbauwerk der Entwässerungsrinne an der Straße 

Maßnahmenbereich Provinzialstraße, Blick Richtung Ortsmitte  
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Prüfung zum Abschlag von Oberflächenwasser vom Weg zum Friedhof in die unbebauten 
Nutzflächen westlich des Weges (in Abstimmung mit dem Flächeneigentümer) 

Gemeinde kurzfristig 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Kanalrückstau und Oberflächenabfluss nach 
Starkregen, v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation In die Friedhofstraße sowie angrenzende Grundstücke unterhalb der landwirtschaftlichen Nutzflächen 

kam es bereits zu Oberflächenabfluss nach Starkregen. Auch, weil die Wasserführung von den 

Wirtschaftswegen zum bestehenden Einlassbauwerk nicht funktionierte. Betroffene Anlieger haben in 

Teilen bereits Objektschutzmaßnahmen ergriffen. Hauptsächlich kommt es zu Abfluss von den Wiesen 

ǾƻƳ αIƛǊǎŎƘŜƴƘǸōŜƭά όǾƎƭΦ {ǘŀǊƪǊŜƎŜƴƎŜŦŀƘǊŜƴƪŀǊǘŜύ ǳƴŘ ŜƴǘƭŀƴƎ ŘŜǊ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǿŜƎŜ ƛƴ wƛŎƘǘǳƴƎ 

Friedhofstraße 34. 

  

Ziel Das Einlassbauwerk soll umgebaut und ertüchtigt werden, zudem muss die Wasserführung zum Bauwerk 

verbessert werden. Dies sollte so gestaltet werden, dass das Oberflächenwasser der Geländemulde 

gefangen und der abflusssensible Bereich im Gelände so modelliert wird, dass das Gefälle das Wasser zum 

Bauwerk führt. Am Einlass selbst sollten bspw. die Betonplatten entfernt und ein Schrägrost installiert 

werden. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
¶ Umbau des Einlassbauwerks sowie Anpassung 

¶ Verbesserung der Wasserführung zum Einlassbauwerk durch Modellierung des 
Geländes/ Änderung des Gefälles 

¶ Prüfung der Wegeentwässerung und ggf. Anpassung zur Vermeidung des Abflusses 
in die Friedhofstraße 

Gemeinde mittelfristig 

Sicherstellung der regelmäßigen Bauwerks- und Anlagenunterhaltung der Außengebiets- 
und Oberflächenentwässerung in der Friedhofstraße: 

¶ Regelmäßige Kontrolle des Einlassbauwerks auf kurzfristigen Unterhaltungsbedarf 

Gemeinde regelmäßig 

Hüttigweiler Friedhofstraße · 

  

Einlassbauwerk der Außengebietsentwässerung Flächen mit Gefälle zum Einlassbauwerk und zur Straße 

Maßnahmenbereich Abflussweg bei Versagen des Bauwerks 
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¶ Freihalten des Bauwerks; dauerhafte Ermöglichung einer Sichtkontrolle durch 
Freischneiden der Ein- und Auslassbereiche 

Erhalt der Grünlandnutzung/ Vermeidung von Ackernutzung in den abflusssensiblen 
Bereichen zur Vermeidung von Bodenerosion  

Flächen-
nutzer 

dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Kanalrückstau und Oberflächenabfluss nach 
Starkregen, v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation Bei vergangenen Starkregenereignissen kam es zu Oberflächenabfluss entlang der Brückenstraße aus 

westlicher Richtung, zudem zu Abfluss entlang der Fliederstraße. Durch Geschiebe und Material waren die 

Straßeneinlässe schnell zugesetzt. Betroffene Anlieger waren nach Aussage der Feuerwehr hauptsächlich 

durch Grundwasser betroffen.  

Die Starkregengefahrenkarte zeigt eine erhebliche Abflusskonzentration in der Tiefenlinie zur 

Fliederstraße, rückseitig der Grundstücke Brückenstraße 56. Eine besondere Gefährdung besteht durch 

die landwirtschaftliche Nutzung und die erosionsanfällige Bewirtschaftung.  

  

Ziel In der Brückenstraße ist der kritische Bereich auf Höhe des Gebäudes 65 der dortige Kanaleinlass, der 

ebenfalls durch Material schnell zugesetzt ist, sodass das Wasser über die Straße in den Kreuzungsbereich 

Fliederstraße/ Brückenstraße fließt. Hier wurde bereits versucht, durch Anlage eines Walls die 

Wasseraufnahme des Einlasses zu verbessern. Insgesamt soll das Bauwerk erneuert und umgestaltet 

sowie die Wasserzuführung verbessert werden. Eine regelmäßige Kontrolle und Unterhaltung soll die 

Funktionsfähigkeit bis zum Bemessungsereignis sicherstellen. 

Um die Gefährdung durch Bodenerosion in der Tiefenlinie zu reduzieren, sollten die 

Flächenbewirtschaftung und Bodenbearbeitung angepasst werden, sodass Bodenabtrag durch Starkregen 

vermieden wird. 

 
 

Hüttigweiler Brückenstraße/ Fliederstraße · 

  

Tiefenlinie oberhalb der Bebauung der Fliederstraße Erosionsgefährdete landwirtschaftliche Nutzung 

Maßnahmenbereich Einlassbauwerk Brückenstraße 65 


